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Profil 

11.800 
Durchschnittliche Beschäftigtenzahl 

(VZÄ) 2017 
(einschlieβlich Fremdarbeitskräfte) 

5,1 
Umsatz 2017 

in Milliarden Euro 

302.000 
Pro Woche verarbeitete Schweine 

61.000 
Absatzvolumen 2017 (in Tonnen kg) 

Umsatz Mitarbeiter 

Pork Beef Food 
Service 

17.500 
Pro Woche verarbeitete Rinder 
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Der erste Nachhaltigkeitsbericht in der Fleischbranche 
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Wie nimmt die Landwirtschaft den LEH wahr? 
Von Werbung mit Landwirten zu strategischen Partnerschaften 

Früher anonyme Marktbeziehungen  Landwirt-Schlachtstellen –
Lebensmitteleinzelhandel. 

Mit  den wachsenden Verbraucheransprüchen an Regionalität, Tierwohl und 
Nachhaltigkeit  entstehen neue Beziehungen zwischen LEH -Schlachtstellen – 
Landwirtschaft. 

Von Werbung mit Landwirten  bis  zu strategischen Partnerschaften 

-   als Werbeträger 

- auf nationaler Ebene wie Initiative Tierwohl 

- in direkter Beziehung auf Vertragsebene  
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Netto Programm über Vion Crailsheim 

Seite 5 

 Erfolgsgeschichte „ Ein Herz für Erzeuger“ 
mit Netto über Minutensteaks, Gulasch 
und Kochschinken 
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Vion 100% Simmental im Handel -  teils Handelsmarke 

 

SIMMENTAL PUR =          + Rinderrasse Simmental 
 

Vion Simmental –  Handelsmarke bei REWE 

Beispiel: Simmental Pur bei Rewe Süd 
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• Ausstattung aller Produkte mit 2D-Codes 

(fTRACE) 

• Glaubwürdigkeit durch Rückverfolgung des 

gesamten Produktionsprozesses bis auf den 

einzelnen Hof. 

Regionales Rindfleischprogramm Vion-ALDI Süd 

 

http://ftrace.de/de/de/product/000071612/0000/VGO/traceit


Überregionale Partnerschaften 
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Der Lebensmitteleinzelhandel finanziert die ITW  

135,8 Mio.€ 

 

 

Für Schwein 

84,1 Mio.€ 

 

Für Geflügel  

55,5 Mio.€ 

Seite 9 
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Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 

Stallhaltung Stallhaltung 
Plus 

Auslauf Bio 

• gesetzliche 
Bestimmungen 

• Mehr Platz 
• Beschäftigung 
 

• Mehr Platz 
• Zugang zu 

Außenklima 
• gentechnikfreie 

Fütterung 

• Bestimmungen 
für Bio Fleisch 

Projekt Lidl Haltungskompass 

Quelle: Lidl 



Direkte Strategische Partnerschaften 
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Nachhaltigkeit - BEST Beef bei McDonalds 

BEST Beef - Module  
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Strategische Partnerschaft EDEKA Südwest mit Landwirten 

Programm EDEKA Südwest  auf Vertragsbasis 

 

 

 

 

 

Zwei Sterne Tierschutzlabel des Deutschen  

Tierschutzbundes 

˃ Landwirte bekommen für Umrüstung der Haltung 

   10-Jahresverträge  
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Kaufland sucht weiter Partner aus der Landwirtschaft 
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Kriterien Einstiegslabel: 

 Funktionen Liege-, Aktivitäts- und 
Fressbereich sind sichtbar getrennt 

 daher mehr Platz 1,1qm 

 Beschäftigungsmöglichkeiten mit Stroh 

 Ebermast 

Fazit nach Projektphase mit 15 
Landwirten: 

 Kriterien in konventionellen 
Ställen umsetzbar  

 Erfolg hängt an der Vermarktung 
des ganzen Schweins 

 Partner LEH/Industrie 

Vion forscht und testet das Tierschutzlabel des Deutschen 
Tierschutzbundes 

• Wissenschaft 
 
 

• Deutscher 
Tierschutzbund 
 
 

• LEH 
 
 
 

• Landwirtschaft 
 
 

• Vion Food Group 
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Kommunikation über das Tierschutzlabel 

page 16 
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Erfahrung bei Vion: Hohe Marktdurchdringung bei Beter Leven und de 
Groene Weg in den Niederlanden, Vermarktung des gesamten Schweins  

 Erfolgreiches Modell in NL (1.600 Schweinen/Woche) 

 Vermarktung des gesamten Schlachtkörpers als  

Voraussetzung zum Erfolg 
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Der Lebensmitteleinzelhandel stellt in Positionspapieren  
zunehmend seine Forderungen an die Landwirtschaft 

Beispiele: 

 

• Lidl –Positionspapier für einen nachhaltigen Einkauf  

 

• REWE – Leitbild zur Nutztierhaltung der Zukunft 

 

• EDEKA -Forderungskatalog an die Milcherzeuger 

 

 



Basis und 

Rückgrat aller 

Strategien ist die 

Landwirtschaft 

• Die Landwirte nehmen den Lebensmitteleinzelhandel direkt als Partner im 
Geschäftsleben wahr 

• Wie geht die Landwirtschaft mit den Forderungen des Lebensmitteleinzelhandels 
um?  

• Gibt  es eine Augenhöhe und eine ausreichende Honorierung für die höheren 
Kosten? 

 

 

 

 

 


